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Die Montage   

des CAR -A-WAN  

Der CAR-A-WAN ist ein Router auf  Basis eines 
Embedded-Computers, um Sie unterwegs zuverlässig über 
Mobilfunkdiensten mit Ihren bevorzugten Datennetzen zu 
verbinden.  

ie richtige Wahl des Montageplatzes beeinflusst unmittelbar die 
dauerhaft gute Funktionsfähigkeit Ihres CAR-A-WAN. Obwohl seine 
Hardware sehr robust ausgelegt ist, reagiert er auf Umweltbedingungen.  

Achten Sie deshalb auf  

¶ trockene und gelüftete Umgebung  

¶ vibrationsarme und sichere Befestigung 

¶ kurze Kabel für die Antennen. 

Der Montageort sollte leicht zugänglich sein; dies gewährleistet kurze Wartungsein-
griffe, z.B. beim SIM-Kartenwechsel. 

Planen Sie die Montage also sorgfältig und vorausschauend. 

Der CAR-A-WAN.automotive auf Basis der Simatic Microbox für Hutschienen-
montage kann mit einer speziellen erschütterungsfesten Festplatte und einfacher 
ăklick und festò- Montage geliefert werden und ist individuell durch PC104-Kom-
ponenten erweiterbar.  

Der CAR-A-WAN.automotive wird über Klebeband, Klettband oder individuell 
befestigt und besitzt keine Festplatte. 

Hutschienenmontage  

Geeignet für Schaltschränke, System- und Verbundmontage benötigen Sie lediglich 
eine Hutschiene. Vorteil hier: Einfacher Einbau und Wartungsfreundlichkeit 
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Abb.: CAR-A-WAN-Rückseite mit Hutschienenbefestigung 

Bitte achten Sie bei der Hutschienenmontage auf festen Sitz des CAR-A-WAN und 
horizontale Anbringung, damit vorüberziehende Luft an den Kühlrippen entlang 
von unten nach oben streichen kann. 

Klebeband oder Klettband  

Für den flexiblen Einsatz in Kraftfahrzeugen und besonders, wenn der CAR-A-
WAN nicht ortsfest verbaut werden soll, kommen alternative Befestigungsme-
thoden in Betracht. Für OEM werden dazu auch spezielle Montageplatten 
gefertigt, um in speziellen Befestigungsszenarien (ăMaybachformatfaktorò) 
Lösungen zu finden, z. B. unter Verwendung von dämpfungsgelagerten 
Stehbolzen. 

Schraubbefestigung  

Für den dauerhaften Einsatz in Kraftfahrzeugen, kommt die Befestigungsmethode 
unter Verwendung von Gehäuseschrauben zum in Betracht. Beim CAR-A-
WAN.industrial liegen hierzu der Lieferung spezielle Befestigungsbleche bei, der 
CAR-A-WAN.automotive v3 verfügt über Gehäuselaschen. Durch die flexible 
Gestaltung der Montageplatte können auch bei speziellen Befestigungsszenarien 
(ăMaybachformatfaktorò) Lºsungen gefunden werden, z. B. mit 
dämpfungsgelagerten Stehbolzen. 

Spannungsversorgung  

Für die Spannungsversorgung des CAR-A-WAN.industrial stellt ein externes 
Netzgerät 24V mit 5 A Nennstrom eine ausreichende Leistung sicher. Der 
wirkliche Leistungsbedarf kann dabei deutlich unter dem o.g. Wert liegen, da er von 
der Art und dem Leistungsbedarf der in den CAR-A-WAN.industrial integrierten 
Funkmodule abhängt. 
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Der CAR-A-WAN.automotive v3 kann direkt an das 12V Boardspannungsnetz 
Ihre KFZ angeschlossen werden. Hier kommen zwei verschiedene Steckertypen 
zum Einsatz:  

¶ In der Nachrüstvariante ist das Spannungsversorgungskabel fest mit dem 
CAR-A-WAN.automotive v3 verbunden und über einen Knickschutz 
gegen Beschädigungen geschützt. Das Kabel ist 2-adrig ausgelegt. 

¶ In den OEM-Varianten kommen Kabel mit Spezialstecker zum Einsatz, 
die in gehäuseseitige Stiftwannen gesteckt und eingerastet werden. Die 
Kontaktierung erfolgt 3-polig. Neben Dauerplus und Masse findet ein 
Anschluss zur Anschaltung von Zubehör Berücksichtigung. Dies erlaubt 
bei einsprechender Konfiguration das Nachlaufenlassen des CAR-A-WAN 
nach Abschaltung der Zündung des Fahrzeuges. 

Antennen  

Der CAR-A-WAN benötigt einen guten bis hervorragenden Empfang der konfigurier-
ten Mobilfunkdienste. Kurze Antennenwege und korrekt konfektionierte und ge-
schirmte Antennenkabel in Verbindung mit für die Frequenzbereiche der Mobil-
funkdienste freigegebenen Antennen sind unbedingte Voraussetzung. 

¶ Antennen mit einer Rundstrahlcharakteristik können sich durch 
Reflexionen und Überlagerungen gegenseitig stören. Daher stellt 
man die Antennen im Abstand von Vielfachen der Wellenlänge ǩ 
(Lambda) auf, bei 3G im Frequenzbereich von 2.1 GHz ist das ǩ 
(Lambda) = c/f, hier ~ 14,3 cm. Optimal ist ein Abstand von 10 ǩ, 
d.h. der zehnfachen Wellenlänge der Trägerwelle, also ~143 cm. 

Beispiele: 

ǩ bei 2.1 GHz = 300000000 m/sec ~ 0,143 m 
               2100000000 Hz  
ǩ bei 1.8 GHz = 300000000 m/sec ~ 0,166 m 
               1800000000 Hz  
ǩ bei 0.9 GHz = 300000000 m/sec ~ 0,333 m 
               900000000 Hz 

¶ Richt- oder Flächenstrahler (Glasklebe- und Stoßfängerantennen) 
sollten in verschiedene Richtungen abstrahlen. 

¶ Setzen Sie ggf. geeignete Verstärker oder kombinierte Bündler und 
Verstärker für eine ausreichende Mobilfunknetzversorgung ein. 
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Beschaltung  

Der CAR-AWAN.industrial verfügt in der Ausführung auf Basis der Simatic 
Microbox über folgende, für den Betrieb genutzte Anschlüsse: 

 

¶ 24V Gleichstrom 

¶ Antennenanschluss Wireless LAN 

¶ 2, 3 oder 4 mal Antennenanschluss für FME weiblich 

¶ RJ45-Netzwerkanschluss für Clients mit DHCP-Server (innen) 

¶ RJ45-Netzwerkanschluss für Diagnosezwecke ohne DHCP-Server 
(IP-Adresse nicht konfigurierbar und nicht im gleichen Subnetz 
wie DHCP-Server und Client-PC) 
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Der CAR-AWAN.automotive zur Nachrüstung verfügt über folgende, für den 
Betrieb genutzte Anschlüsse: 

 

¶ Serielle Konsole (anstelle Videoausgang) 

¶ RJ45-Netzwerkanschluss für Diagnosezwecke ohne DHCP-Server (IP-
Adresse nicht konfigurierbar und nicht im gleichen Subnetz wie DHCP-
Server und Client-PC) 

¶ 1x Antennenanschluss A-GPS (R-SMA) 

¶ 1x Antennenanschluss 3G (R-SMA) 

¶ 1x Antennenanschluss Wireless LAN (R-SMA) 

¶ RJ45-Netzwerkanschluss für Clients mit DHCP-Server  

¶ 2x USB 2.0 zum Anschluss v. freigegebenem Bluetooth Dongle  

¶ Ggf. Stromversorgung über gehäuseseitige Stiftwanne, sonst zwei-
adriges Kabel mit Knickschutz 
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Einbaulage für richtige Wärmeabfuhr  beim 

CAR -A-WAN.industrial  

Der CAR-AWAN.industrial besitzt keinen Lüfter und muss deshalb über das 
Gehäuse seine Wärme abgeben können. Hierbei ist zu beachten, dass der 
CAR-A-WAN.industrial keinesfalls so montiert wird, dass er auf den 
Kühlrippen liegt. Trotz der verwendeten Celeron Ê CPU von Intel Ê besitzt 
das Gerät eine Leistungsaufnahme von rund 25 Watt, die abgeführt werden 
muss. 

Der CAR-A-WAN.industrial muss deshalb so moniert werden, dass an den 
stehenden Kühlrippen die Luft vorbeistreichen kann. Daher ist die horizontale 
Einbaulage die bevorzugte Einbaulage. 

 Diese Lage ist dann erreicht, wenn Sie stehend 
vor dem CAR-A-WAN.industrial auf den 
Montagedeckel blicken können und die Schrift für 
Sie normal lesbar ist, siehe links. Liegen dagegen 
die Kühlrippen oben oder unten, so muss die 

Einbaulage geändert werden, da sonst Schäden am Gerät zu befürchten sind 

Ferner soll ein Abstand von 10cm zu allen Seiten eingehalten werden, um 
einen Wärmestau zu vermeiden. 

Einbaulage beim CAR -A-WAN. automotive  

Der CAR-AWAN.automotive v3 besitzt ebenfalls keinen Lüfter, seine CPU 
und seine Funkmodule wurden aber auf geringste Wärmeabgabe optimiert und 
bedürfen daher keiner speziellen Einbaulage. 
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Signalverstärkung  

Soll der CAR-A-WAN in Regionen mit schwächerer Mobilfunkdienstversorgung 
eingesetzt werden oder erlauben die räumlichen Gegebenheiten keine kurzen An-
tennenkabel, so müssen Sie das Signal verstärken. 

¶ Setzen Sie ggf. geeignete Verstärker oder aktive Antennenkoppler 
und für eine ausreichende Mobilfunknetzversorgung ein.  

¶ Achten Sie darauf, dass alle benötigten Frequenzbereiche bei der 
Signalverstärkung unterstützt werden. Geräte für 900/1800 MHz 
sind nicht kompatibel mit 3G/UMTS. Eventuell kann der Verzicht 
auf lange Antennenwege und Montage des CAR-A-WAN in 
einem wetterfesten Gehäuse im Freien und Verwendung eines 
langen Ethernetkabels oder Wireless-LAN zu besseren 
Ergebnissen führen, als wenn versucht wird, mit nicht aufeinander 
abgestimmten Komponenten die Gesamtempfangsleistung zu 
optimieren. 

¶ Zur effektiven Abstimmung von CAR-A-WAN und 
Antennenweg können Sie im Offlinezustand (Module ăReadyò, 
d.h. nicht eingewählt) das 4CAR-A-WAN Monitor verwenden. Es 
zeigt Ihnen die augenblickliche Feldstärke an und erlaubt die 
empirische Optimierung der Signalwege während des Einbaus. 
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Die Inbetriebnahme  

Der CAR-A-WAN ist bei Auslieferung bereits vorkonfigu-
riert und einsatzbereit, wenn Sie bei uns die Funkmodems 
bestellt und SIM-Karten zur Verfügung gestellt haben.  

o einfach kann es sein, ins Internet zu gehen: Sie brauchen den 
CAR-A-WAN nur einschalten, die Konfiguration der Clients wird 
automatisch vorgenommen. Auch die Einwahl ins Internet und die 
Wiederwahl bei Unterbrechung übernimmt der CAR-A-WAN 

selbsttätig. Einfach mit einem passenden Netzwerkkabel oder WLAN 
beide Geräte verbinden, fertig! 

CAR -A-WAN einschalten  

Nach dem Startvorgang des CAR-A-WAN, der zwischen 30 und etwa 90 
Sekunden in Anspruch nimmt, können Sie jeden PC, der auf automatischen IP-
Adressbezug eingestellt ist sofort verwenden. Einfacher geht es kaum: Der 
eingebaute DHCP-Server vergibt automatisch eine IP-Adresse und steht als DNS-
Server zur Verfügung.  

PC per LAN -Kabel anschließen  

Gekreuztes Netzwerkkabel zwischen Ihren PC und den CAR-A-WAN in 
den inneren RJ45-Anschluß (der zur Gehäuseaußenseite näher liegende 
dient nur der Diagnose) stecken oder für die Verwendung an einem HUB 
oder Switch ein normales (gerades) Netzwerkkabel verwenden.  

PC per Wireless -LAN anschließen  

Optional steht Ihnen auch der Zugang über Wireless LAN offen. 

¶ Die werksmäßige WLAN-Netzwerkennung (SSID) beim CAR-A-
WAN.industrial lautet CAR-A-WAN2 und das Netzwerk ist 
unverschlüsselt zugänglich 

¶ Die werksmäßige WLAN-Netzwerkennung (SSID) beim CAR-A-
WAN.automotive lautet IPmotion_Automotive_Hotspot und der 
WPA2-Netzwerkschlüssel lautet CAR-A-WANv3 

Kapitel  
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Internetprogramme nutzen  

Sobald Ihr PC eine Netzwerkadresse bezogen hat, erhalten sie alle notwendigen 
Einstellungen für den Internetzugriff: Web, Email oder VPN (PTPP) sind sofort 
möglich. Genauso, wie Sie das aus dem Firmen-LAN gewohnt sind. 

Wir haben ausgiebig getestet: Emailprogramme, die ihre Nutzlast in SSL einkapseln 
(z.B. Microsoft Outlook an Microsoft Exchange, Lotus Notes an Lotus Domino 
Server), Fernwartungsprogramme wie den Remotedesktop von Microsoft, von 
Citrix, VNC und PC Anywhere von Symantec. 

Was macht der CAR-A-WAN im Hintergrund?  

Die intelligente Steuerung der Datenpakete macht es möglich, auch bei hohen 
Geschwindigkeiten und wechselnden Empfangsbedingungen eine akzeptable 
Internetanbindung zu gewährleisten. Der CAR-A-WAN nutzt dabei zum Teil 
betriebssystemeigene Techniken zum Loadbalancing, teils werden diese ergänzt um 
Messverfahren, mit denen vor Versand der Daten der einzuschlagende Weg auf 
Durchlässigkeit geprüft wird. 

Nur wenn zu erwarten ist, dass selbst in einer verbindungslosen 
Datenkommunikation, wie z.B. bei auf UDP anstelle von TCP basierenden 
Verbindungsaufbauten die Datenpakete erfolgreich und innerhalb einer definierten 
Zeit die Strecke passieren werden, wird über diesen Weg transferiert. 

Der CAR-A-WAN kann dabei eines nicht: Daten erahnen.  

Ein Tunnel bleibt ein Tunnel, und spätestens wenn man mit einem Fahrzeug in 
einem alle Funktechniken erfassenden Funkloch (z.B. in einem Tunnel) steckt und 
die Applikationen in einen Timeout laufen, versagt auch der CAR-A-WAN. Bitte 
erwarten Sie also keine Wunder, mit allem anderen können Sie rechnen. 
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Die Überwach ung  

und Ste uer ung  

Der CAR-A-WAN lässt sich während des Betriebes einfach 
steuern. Sie können ihn sich manuell mit dem bevorzugten 
Netzwerk verbinden lassen oder die Verbindung im Bedarfsfall 
trennen. Umfangreiche Analyse der verwendeten Mobilfunk-
verbindungen inklusive der Signalstärke und dem erzielten 
Datendurchsatz sind von jedem PC aus möglich. 

ederzeit über den Betriebszustand informiert sein, dies ist mit dem 
CAR-A-WAN nicht eine Frage des eingesetzten Betriebssystems.  

Ein berechtigter Anwender an einen Rechner mit installierter JAVA-
Umgebung kann das CAR-A-WAN Monitor starten, welches alle 

relevanten Informationen dynamisch und intuitiv anzeigt und wie eine 
Fernbedienung funktioniert. Überwachen und Steuern geschieht dabei so 
einfach, dass auch Einsteiger das CAR-A-WAN Monitor verwenden 
können. Für den Betrieb des CAR-A-WAN ist es aber bei der 
Standartkonfiguration (automatische Einwahl) im Auslieferungszustand 
nicht notwendig.  

JAVA -Plattform  installieren  

Sie benötigen JAVA Ê, um den CAR-A-WAN 
Monitor betreiben zu können. Bitte suchen Sie 
www.java.com auf, um die für ihr Betriebssystem 
geeignete Version herunterzuladen und zu 
installieren.  

CAR -A-WAN Monitor  installieren  

Das CAR-A-WAN Monitor kann wie die JAVA-Plattform ebenfalls lokal auf dem 
PC installiert werden. Nach dem Entpacken der aktuellen Version, zu finden unter 
http://www.ipmotion.de/Technische_Hilfe 

Doppelklicken Sie zum Starten des CAR-A-WAN Monitors auf cawmonitor.jar 

Kapitel  
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CAR -A-WAN  Monitor  verwenden  

Das CAR-A-WAN Monitor 
erscheint nach dem Aufruf 
über einen Doppelklick 
(Windows und Linux) oder 
einem Einfachklick (Apple) 
und lässt sich mit der Maus 
frei auf dem Bildschirm 
positionieren. Die Bild-
schirmposition bleibt auch 
nach dem Beenden des CAR-
A-WAN Monitor gespeichert, 
wenn das CAR-A-WAN 
Monitor aus einer lokalen 
Installation aufgerufen wird 
und in den Einstellungen 
unter Config Dialog (Display) 
das Häkchen bei Save window 
positions and sizes after 
modifications gesetzt ist. Nach 
dem Einstecken der SIM-
Karten werden die Module 
eingeschaltet und erscheinen 
im CAR-A-WAN Monitor 
(hier zwei Module, bis zu vier 
Module sind möglich).Wird 
Show Tabs gedrückt, so werden 
Detailinformationen zu den 
eigewählten Modulen sicht-
bar: Das CAR-A-WAN 
Monitor mit angedockten 
Verbindungsdetails bietet 
neben der Gesamtver-
bindungsübersicht inkl. der Anzeige des Tunnelzustandes auch Einzel-
informationen wie die IP-Adresse der einzelnen Module Bei ausgeklappten 
Verbindungsdetails erscheint unterhalb des Monitors ein Übersichtsbereich, der für 
die einzelnen Module wie auch für die Tunnelpipe (dem Bündelungskanal) 
Informationen über IP-Adresse, Verbindungszustand und Datendurchsatz anzeigt. 
ăHide tabsò klappt die Verbindungsdetails wieder ein 

Find Router 

CAR-A-WAN, die sich im gleichen Subnetz wie der PC befinden, 
werden automatisch gefunden. CAR-A-WAN, die für andere 

Subnetze konfiguriert sind, können hier eingerichtet werden. Den nachfolgenden  
Dialog hierzu finden Sie im 4Router Discovery Dialog. 
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Router Logs 

Zu Diagnosezwecken und in Abstimmung mit dem CAR-A-WAN-
Support können während des Betriebes detaillierte Zustände 

ausgelesen und analysiert werden. Hierzu wird ein lokaler Syslog-Client benötigt, im 
nachfolgenden Dialog werden die nötigen Einstellungen vorgenommen.  

Config 

Das Erscheinungsbild des CAR-A-WAN Control und spezielle 
Einstellungen wie z.B. Aktualisierungsintervalle und Nuancierungen 

des Einwählverhaltens der Module können im nachfolgenden 4Config Dialog 
festgelegt werden. 

Reset Modules 

Wenn Module keine Reaktion zeigen oder Sie eine Neueinwahl nach 
einer netzseitigen Diensteänderung oder Reaktivierung (z.B. nach 

Kartensperre) erzwingen wollen, können Sie dies hier auslösen. 

Disconnect CAR-A-WAN Control  from CAR-A-WAN 

Dieser Programmknopf beendet die Verbindung zwischen CAR-A-WAN 
und CAR-A-WAN Control, z.B. um eine neue Verbindung mit einem 

anderen Gerät aufzubauen.  

Modules 

Einzelne Module lassen sich direkt ansprechen und einwählen bzw. 
auflegen. Mögliche Zustände der Module sind:  

¶ Power: Das Modul ist ansprechbar, aber nicht abschließend 
initialisiert: Häufiger Fehler: Der SIM-PIN wurde im 
Konfigurationsdialog falsch hinterlegt oder die SIM-Karte ist 
durch mehrmalige Falscheingabe der PIN bereits gesperrt. 

¶ Ready: Das Modul ist initialisiert und die SIM-PIN wurde bestätigt. 

¶ Dialing: Der Einwählvorgang ist gestartet. 

¶ Online: Das Modul ist eingewählt, Verbindung zum Netz besteht.  

¶ Hangup: Der Auflegeprozeß ist eingeleitet.  

Signalstärke 

Im Modulzustand Ready (CAR-A-WAN.industrial) kann 
die Feldstärke des Empfangssignals und die aktuell 
verfügbare Funktechnik anhand des Balkens abgelesen 
werden. Im CAR-A-WAN.automotive v3 ist aufgrund 
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der direkteren Ansprache der Module dies auch im eingewählten Zustand möglich.  

¶ Gelb=GPRS/Edge 

¶ Grün= UMTS/HSDPA/HSUPA 

¶ Blau=Bluetooth-PAN.  

Die Empfangsstärke, der Netzbetreiber und der Roamingzustand werden als 
Tooltip eingebendet, d.h. der über dem Feldstärkebalken stehende Mauszeiger zeigt 
nach einem Moment ein Hinweisfenster an. Zuvor muss beim CAR-A-
WAN.industrial die automatische Einwahl unter 4Config Dialog (General) deaktiviert 
werden. 

Dial All 

 Initiiert eine Einwahl aller verfügbaren Module.  

Hangup All 

 Beendet alle Verbindungen. Ist der CAR-A-WAN für dauerhafte 
Onlineverbindung konfiguriert, so wählen sich die Module sofort 

wieder ein.  

Load Router Config 

Lädt lokal abgespeicherte Einstellungen des CAR-A-WAN Monitor  
wie auch Defaultwerte. Achtung: Die Einstellung des CAR-A-WAN 

(Provider, SIM-PIN etc.) wird im Web-Interface vorgenommen und ist im Kapitel 
4 beschrieben.  

Save Router Config 

Speichert Einstellungen des CAR-A-WAN Monitor  in ein Archiv im 
TAR-Format.  

Hide Tabs 

Verbirgt / Zeigt erweiterte Darstellungen von Modulzuständen, u. a. 
der Tunnelpipes. Siehe auch4CAR-A-WAN Monitor mit ausgeklappten 

Verbindungsdetails 

Show Statistics 

Zeigt detaillierte Verbindungsstatistiken pro Modul an. Siehe auch4CAR-
A-WAN Monitor  Transfer Chart  

Router Discovery Dialog 
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Zur manuellen Konfiguration dient dieser Dialog, der Ihnen Informationen zu IP-
Adresse des CAR-A-WAN, Anzahl der Module, Firmwarestand, MAC-Adresse und 
augenblicklicher Verfügbarkeit liefert. Befindet sich Ihr CAR-A-WAN nicht im 
gleichen Subnetz wie der zur Überwachung und Steuerung verwendete PC, so 
können Sie hier mit ADD  manuell eine IP-Adresse eintragen und eine Verbindung 
herstellen.  

CAR-A-WAN-Monitor Transfer Chart  

In einer mehrfarbigen 
Verlaufsgrafik kann pro Modul 
der augenblickliche Wert 
gesendeter- und empfangener- 
wie auch verlorener Daten 
abgelesen werden. Die Skala 
passt sich automatisch an die 
letzten Durchschnittswerte an. 

Zudem wird die Signalstärke 
angezeigt, wenn das Modul eine 
Anzeige während des Betriebs 
unterstützt. 

 

Durch Doppelklick auf das Chart kann zudem eine Eigenschaftsseite aufgerufen 
werden, die Werte als Snapshot anbietet und diese auch erlaubt abzuspeichern. 
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Config Dialog (General)  

 

Hinweis: Soll die automatischer Einwahl für Feldstärkemessungen CAR-A-
WAN.industrial abgeschaltet werden, ist das Hªkchen ăStay onlineò zu 
entfernen und danach OK oder Apply zu bestätigen. Danach lassen sich die 
Module zum Auflegen bewegen, ohne dass eine Neueinwahl forciert wird.  

GPS signalquality logging: Dient der Aufzeichnung von Werten aus 
Messfahrten und ermöglicht die Relation von gefahrener Strecke und 
Datendurchsatz oder Feldstärke, z.B. für die Darstellung in Google Earth. 
Verwendbar mit USB-GPS-ăMäusenò, getestet mit dem GPS Reciever 
GR-213 von HOLUX. Wir bieten die Umwandlung der CSV-Daten in 
KML-Daten zur Visualisierung als Dienstleistung an, siehe hierzu auch: 
http://code.google.com/apis/kml/documentation/kml_tags_21.html 
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Abb.: Mit dem CAR-A-WAN und Google Earth erstellte Visualisierung von 
Datendurchsatzraten 

Config Dialog (Display) 

 

¶ Show tray icon: Zeigt das Icon, wenn der CAR-A-WAN Monitor 
minimiert wird. 

¶ Show router tabs: Zeigt die Moduldetails ständig  

¶ Autosave window setup: Speichert die Fensterposition 

¶ Autoload windowssetup: Ruft die letzte Fensterposition beim Start 
wieder auf 
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Config Dialog (Misc) 

 

Current proxy state: Ist der CAR-A-WAN eingewählt, so zwingend der 
Datenverkehr bei Nutzung der Proxyadresse  

http:// [IP-Adresse des CAR-A-WAN]:8080/  

aus dem in den CAR-A-WAN integrierten WWWOFFLE-Cache bedient 
werden. 

Dies ist sinnvoll, wenn über den Proxy bei nur schmalbandiger Anbindung 
breitbandige Daten verfügbar gemacht werden sollen. Viele andere Proxy-
Caches würden hier aufgrund der grundsätzlichen Verbindung auch 
breitbandige Daten versuchen aus dem Netz zu ziehen.  

WWWOFFLE verhält sich hier anders, da er ganze Seiten offline 
zwischenspeichern kann und sich wie ein Abonnent verhält, der zwar ggf. 
langsam die Daten herunterlädt, aber schnell verfügbar macht. 
Insbesondere Videodaten können so langfristig verfügbar gemacht werden, 
aber auch Webseiten bis zu einer definierten Linktiefe lassen sich so 
zwischenspeichern. Weitere Infos hierzu unter: 

http://www.gedanken.demon.co.uk/wwwoffle/ 

Für die Verwendung im CAR-A-WAN wurden von uns keine 
Veränderungen am WWWOFFLE vorgenommen, sondern die Steuerung 
des Caches für den Anwender durch Integration in den CAR-A-WAN 
Monitor vereinfacht. Wir bieten die Optionen: 

¶ Switch offline (Belieferung der Benutzer temporär aus dem Cache) 



A D M I N I S T R A T I O N  

 18  

¶ Keep proxy offline (Dauerhafte Entkopplung vom Netz, 
unabhängig vom Einwahlzustand des Routers bis zum nächsten 
Neustart des CAR-A-WAN) 

Wir empfehlen für mobile Schulungsräume WWWOFFLE, weisen aber 
darauf hin, dass zwingend für die Nutzung des WWWOFFLE die 
Verwendung einer Festplatte erforderlich ist. Der sehr hohen Anzahl von 
Schreibzugriffen hält derzeit keine CFCard oder Solid State Disk stand. 

Remote Administration: Öffnet den CAR-A-WAN temporär für SSH, 
benötigt aber vom Benutzer Angaben über die öffentliche IP-Adresse des 
Gerätes. 

Shutdown router: Fährt den CAR-A-WAN herunter. Ein Neustart kann nur 
über Abschaltung der Spannung und erneutes Anlegen derselben erfolgen. 

Restart Router: Startet den CAR-A-WAN neu (Warmstart) 
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Die  Web -Adm inistration  

Der CAR-A-WAN wird ausschließlich über ein Web-
Interface konfiguriert. Auch hier gilt der Grundsatz einfachster 
Handhabung. 

ür Veränderungen an den grundlegenden Einstellungen des CAR-
A-WAN steht Ihnen eine Administrations-Website zur Verfügung, 
die direkt angesprochen werden kann und im Gegensatz zum 
CAR-A-WAN-Monitor ohne Installation von JAVA lauffähig ist. 

Benötigt werden lediglich ein Webbrowser (kein Javaskript erforderlich) 
und eine Netzwerkverbindung zum CAR-A-WAN. 

Ein Anwender an einem Rechner kann die Konfigurationswerte ändern, 
sollte aber über grundlegende Kenntnisse der Konfiguration von ISDN-
Routern oder Wireless LAN-Access-Points verfügen.  

Bevor Sie den CAR-A-WAN konfigurieren bzw. administrieren, sollten Sie 
folgende Informationen zur Hand haben: 

¶ SIM-PIN  

¶ APN, Wählkommando 

¶ User / Passwort für PPP-Authentifikation 

Im Auslieferungszustand ist der CAR-A-WAN bereits konfiguriert.  

Web -Administration starten   

¶ http:// [IP-Adresse des CAR-A-WAN]:8888/   

¶ Standarteinstellung:  
http://192.168.1.1:8888/ (CAR-A-WAN.industrial) 
http://10.10.10.1:8888/  (CAR-A-WAN.automotive v3) 

¶ User: admin 

¶ Default-Passwort: caw 

Kapitel  

4 

F 

http://192.168.1.1:8888/
http://10.10.10.1:8888/
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User Man agem ent   

In diesem Dialog können Sie das Passwort des Administrators ändern. Ein 
leeres Passwort ist nicht zulässig.  

Bitte bedenken Sie, dass die Dokumentation des CAR-A-WAN über die 
Website ohne Überprüfung der Person herunterladbar ist. Wenn Sie das 
Administrator-Passwort nicht abändern, können beliebige Personen den 
Router konfigurieren. 

Wir empfehlen daher dringend, bereits zu Beginn ein Passwort zu setzen, 
damit Missbrauch verhindert werden kann. 

Bitte schreiben Sie sich dieses Passwort auf und verwahren Sie das 
Passwort an einem sicheren Ort.  

Der CAR-A-WAN verfügt über keinen integrierten Prozess zum 
Zurücksetzen des von Ihnen gewählten Kennwortes. 
Passwortrücksetzungen erfordern einen Eingriff am Betriebssystem des 
CAR-A-WAN und sind kostenpflichtige Dienstleistungen. 
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Module configuration  

 
Das Menü zur Konfiguration der Datenmodule lässt Änderungen zu, die die 
Authentifizierung bezüglich der Einwahl und die Art der Kommandoübergabe 
zwischen dem CAR-A-WAN und den integrierten Datenmodulen betreffen. Alle 
anderen, hier nicht näher beschriebenen Felder sind nur nach Aufforderung durch 
den IPmotion-Support zu verändern und können bei Veränderung eine 
Fehlfunktion des Gerätes bis hin zum Totalausfall zur Folge haben. 
 

¶ PIN (PIN der SIM-Karte, wird verdeckt angezeigt, bitte darauf achten, 
dass Passwortmanager ihres Webbrowsers diesen Wert nicht als zu 
speicherndes Passwort erkennen. Dies ist ein häufige Fehlerquelle, zu 
erkennen am Modulstatus ăPowerò anstelle von ăReadyò oder ăOnlineò) 

¶ Provider APN: Netzkennung innerhalb des Providers 

¶ Username & Password (Sie erhalten diese Information durch Ihren 
Mobilfunk-Provider) 
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¶ Allow auto dialing (Diese Einstellung regelt, ob sich das Modul einwählen 
darf, wenn es ăReadyò ist und sich bei einem Mobilfunkprovider 
eingebucht hat.  
 
Vorhandene Einstellmöglichkeiten: 

o Always (Die Einwahl wird stets neu vorgenommen, wenn die 
Verbindung durch Fahrbetrieb unterbrochen wurde) 

o Never (Eine manuelle Einwahl kann nur durch das CAR-A-WAN 
Monitor vorgenommen werden. 

o When not roaming (Diese Option bitte wählen, wenn verhindert 
werdem soll, dass eine Einwahl in ein Fremdnetz (Ausland) 
stattfinden soll. Diese Option unterbricht keine schon bestehende 
Einwahl, sie verhindert nur Neueinwahlen. 

¶ PIN-String (Wird keine PIN für die SIM-Karte verwendet, d.h. die PIN 
wurde abgeschaltet, so muss der Inhalt dieses Feldes gelöscht werden. 
Verwenden Sie eine PIN, so muss hier stehen (ohne Anführungszeichen): 
ăAT+CPIN=ò (GROSS/Kleinschreibung ist hierbei egal) 

Host AP ð basic configuration  
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Hier kann der optionale Access Point für Wireless LAN grundsätzlich 
eingeschaltet, die Netzwerkkennung und Kanalnummer eingestellt werden.  

Host AP ð Access control lists  

 
Anhand der MAC-Adresse lassen sich Client-PCs zulassen oder ausschließen. Das 
Verfahren ist durch die Mºglichkeit des ăspoofensò (Vortäuschens) von MAC-
Adressen allerdings keine empfohlene Methode, um den nicht autorisierten Zugriff 
auf den CAR-A-WAN zu verhindern. 


